
                     
 
 
 

 
Ziele des Lokalen Aktionsplans Leipzig  

LEITZIEL 1  
Einwohnerinnen und Einwohner in Leipzig verfügen über ein ausgeprägtes Toleranz-
verständnis für vielfältige Lebensformen und partizipieren an einer interkulturellen 
Lebenswelt.  
 
Mittlerziel 1.1  
Bürgerschaftliches Engagement für Toleranz und Vielfalt und Beteiligungskulturen 
insbesondere in Stadtteilen mit ausgeprägter sozialer Problematik sind gestärkt.  
 

• Handlungsziel 1.1.1  
 
In ausgewählten Stadtteilen im Leipziger Osten und Westen findet je 1 Aktion statt, 
um Initiativen für Vielfalt, Demokratie und Toleranz zu unterstützen.  
 

• Handlungsziel 1.1.2  
 
Migranten werden durch ein Training und ein Projekt unterstützt, zunehmend als Ak-
teure im gesellschaftlichen Leben der Stadt aufzutreten.  
 
Mittlerziel 1.2  
Struktureinheiten der Stadtverwaltung, Schulen und Kitas werden bei der interkultu-
rellen Öffnung unterstützt, so dass wechselseitiges Verständnis und Zusammenleben 
gestärkt werden.  
 

• Handlungsziel 1.2.1  
 
In 2 ausgewählten Stadtteilen mit hohem Anteil von Migranten beteiligen sich Grup-
pen von Kindern mit und ohne Migrationshintergrund an der Gestaltung von 2 Zu-
kunftsprojekten ihrer Lebenswelt.  
 

• Handlungsziel 1.2.2  
 
In ausgewählten Kindertagesstätten lernen Kinder andere Kulturen durch den Ein-
satz von ErzieherInnen aus einer Partnerstadt Leipzigs (z.B. Addis Abeba) kennen.  
 

• Handlungsziel 1.2.3  
 
In 2 Stadtteilen mit hohem Anteil von Migranten existiert ein Angebot zur Vermittlung 
interkultureller Kompetenz für Multiplikatoren in Schulen und Einrichtungen der Ju-
gend- und Kulturarbeit.  
 



      • Handlungsziel 1.2.4 
 
Es wird mindestens ein Projekt von oder mit Leipziger Sportvereinen umgesetzt, das 
für Toleranz und Vielfalt und gegen Fremdenfeindlichkeit wirbt. 
 
 
 
LEITZIEL 2  
 
Akteure in Zivilgesellschaft, Institutionen und Behörden sind kompetent in der Ver-
mittlung demokratischer Werte und im Wirken gegen rechtsextremistische Ideologie 
und Gewalt.  
 
Mittlerziel 2.1  
Bürgerinnen und Bürger sowie Fachleute der Jugend-, Sozial-, Bildungs-, Migranten- 
und Kulturarbeit entwickeln Strategien, um rechtsextremen, fremdenfeindlichen und 
antisemitischen Tendenzen entgegenzutreten.  
 

• Handlungsziel 2.1.1  
 

Bürgerinnen und Bürger sind durch innovative Public Relations-Aktionen sensibili-
siert.  
 

• Handlungsziel 2.1.2  
 
Es werden neue didaktische Ansätze für Weiterbildungsangebote zu den Themen 
Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus aufbereitet.  
 

• Handlungsziel 2.1.3  
 
Zum Training von Handlungsoptionen in der Auseinandersetzung mit rechtsextremen 
Verhaltensformen werden 5 Schulungen für 100 Multiplikatoren angeboten.  
 

• Handlungsziel 2.1.4  
 
Eine weiterführende Konzeption für eine kommunale Strategie für Demokratie und 
gegen rechtsextremistische Erscheinungsformen wird entwickelt.  
 
      • Handlungsziel 2.1.5 
 
Es wird ein Konzept für die Erhöhung der Öffentlichkeitsarbeit/-wirksamkeit des LAP 
Leipzig erarbeitet und umgesetzt. 
 
Mittlerziel 2.2  
Kinder im Vorschulalter erlernen demokratische Grundwerte und üben diese ein.  
 

• Handlungsziel 2.2.1  
 
2 Projekte mit Eltern, ErzieherInnen und Kindern zur Wertevermittlung von Toleranz 
und Demokratie in Kitas werden durchgeführt.  
 



Mittlerziel 2.3  
Vorhaben und Projekte, die sich auf Stadtteilebene mit rechtsextremistischen, frem-
denfeindlichen und antisemitischen Tendenzen auseinandersetzen, sind gestärkt.  
 

• Handlungsziel 2.3.1  
 
Ein Träger verwaltetet einen Aktionsfonds, durch den Vorhaben oder Projekte von 
Bürgerinitiativen oder Vereinen gefördert werden, die sich mit rechtsextremistischen, 
fremdenfeindlichen und antisemitischen Tendenzen vor Ort auseinandersetzen und 
ihnen begegnen.  
 

• Handlungsziel 2.3.2  
 
Es werden mindestens 3 Schulungen und Praxisbegleitungen für Bürgerinitiativen, 
Vereine und Netzwerke angeboten, durch die diese für die effektive und langfristig 
wirksame Gestaltung ihres Engagements gegen Rechtsextremismus und Fremden-
feindlichkeit qualifiziert werden. 
 


